
Stuttgart (bik) – Die Handwerkskammer Re-
gion Stuttgart zeichnet wieder sechs Be-
triebe für deren außerordentliche Ausbil-
dungsarbeit aus.

Dieses Jahr gehen die Bildungspyrami-
den an: Bäckerei und Konditorei Schmidt &
Fink GmbH in Sindelfingen, Maßschneide-
rei BIKI-Couture in Leinfelden-Echterdin-
gen, Bau- und Kunstschlosserei Karl All-
mendinger in Wiesensteig (Kreis Göppin-
gen), Fleischerei Dietz GmbH in Bietig-
heim-Bissingen, Friseursalon Ute Holz-
warth in Schorndorf und Traum-Manufak-
tur Henry Schweizer GmbH in Stuttgart.

Seit dem Jahr 1999 vergibt die Hand-
werkskammer den Preis, mit dem Ausbil-
dungsbetriebe, die sich aus der Masse he-
rausheben, honoriert werden. Das seien Fir-
men, die sich beispielsweise intensiv um
ihre Auszubildenden kümmerten und ih-
nen gegebenenfalls auch Nachhilfeunter-
richt finanzierten, erklärt Bernd Stockbur-
ger, Geschäftsführer Berufliche Bildung
bei der Handwerkskammer. Aus den jähr-
lich 30 bis 40 vorgeschlagenen Betrieben
wählt eine fünfköpfige Jury, der unter ande-
rem Vertreter der Handwerkskammer, Ge-
werkschaften und Berufsschulen angehö-
ren, die Sieger aus.

Schorndorf (StN) – Nach dem Abschluss der
Anhörung zum Ausbau der Landesstraße
von Schorndorf nach Schlichten auf dem
Schurwald erklärt sich das Regierungspräsi-
dium doch noch bereit, den Bau eines Rad-
wegs zu prüfen.

In den ausgelegten Plänen war dieser
Weg nicht enthalten. Zahlreiche Bürger be-
mängelten das im Zuge der Anhörung. Das
Regierungspräsidium prüft vor allem die Fi-
nanzierung des Radwegs. Ebenso gelte es zu
klären, ob für das schmale Asphaltband in
den Wald eingegriffen werden kann, der an
dieser Stelle als geschütztes Gebiet ausge-
wiesen ist. Allerdings müssen auch für den
Straßenbau Waldflächen gerodet werden,
weil die Fahrbahn auf 6,50 Meter verbrei-
tert wird. Zudem sehen die Pläne vor, drei
bislang sehr enge und unübersichtliche Kur-
ven durch eine neue Trassierung zu ent-
schärfen. Zwischen Schorndorf und dem
Stadtteil Schlichten verkehren heute täg-
lich rund 6000 Fahrzeuge. Durch den Aus-
bau der Straße sei mit keinem Verkehrszu-
wachs zu rechnen. Dafür sorgt auch, dass
der Engpass am Ortseingang von Schlichten
im Zuge der Ausbaumaßnahmen nicht besei-
tigt wird. Die Kosten für den Bau des 2,7 Ki-
lometer langen Straßenstücks liegen bei
rund 4,2 Millionen Euro. Den größten Teil
übernimmt das Land.

Esslingen – In Esslingen hat
das private, staatlich aner-
kannte Gymnasium der Mün-
singer Schule gemeinnützige
GmbH „Eulennest“ im Septem-
ber den regulären Schulbe-
trieb aufgenommen. Das Be-
sondere an der neuen Ganz-
tagsschule: Hier werden über-
durchschnittlich begabte
ADHS-Kinder zum staatlich
anerkannten Abitur geführt.

VON SUSANNE RYTINA

Manchmal hängt Elena ihren Tag-
träumen nach, doch nun ist sie bei
der Sache: Sie falzt und rollt das Pa-
pier, bis die Brücke aus Zeitungspa-
pier steht und ein Kilo Gewicht
hält. Simon spielt gerade den
Clown und fechtet mit einer Zei-
tungsrolle. Beide Schüler wirken
unterschiedlich und haben doch
viel gemeinsam: Sie sind überdurch-
schnittlich begabt und besuchen
das erste Gymnasium für ADHS-
Schüler in Baden-Württemberg –
eine private Ganztagsschule in Ess-
lingen. Nach eigenen Angaben ist
es die erste Einrichtung dieser Art
in Deutschland für Schüler mit
dem Aufmerksamkeitsdefizit- und
Hyperaktivitätssyndrom (ADHS).

„Impulsiv oder verträumt: Das
sind zwei Seiten der gleichen Me-
daille“, erklärt die stellvertretende
Schulleiterin Filka Kuszmierz.
Weil Informationen schlecht im
Kurzzeitgedächtnis abspeichert
werden, blieben Kinder mit ADHS
kaum bei der Sache. „Sie brauchen
zum Lernen die acht- bis 18-fache
Zeit“, sagt die Psychologin. Aber
sie wachsen auch über sich hinaus
„als kreative Querdenker“. Wie
Elena, die spielerisch verblüffende
Lösungen findet. Oder Simon, dem
in Mathe keiner was vormacht.

Die Mädchen und Jungen lernen

in Kleingruppen in Mini-Schritten,
bis der Stoff sitzt. Zusätzlich wer-
den sie psychologisch betreut.
„Klare Regeln, klare Ansagen sind
wichtig, aber auch freundliche Ge-
sichter, sonst läuft nichts.“ Nützli-
che Strategien werden erlernt,
wenn die Impulsivität überschießt.
Die einen kraulen einen Hund, um
sich abzuregen, die anderen gehen
raus, zum „Gehirnlüften“.

24 Schüler werden momentan
von sechs Lehrern im naturwissen-
schaftlichen Zug von den Klassen
fünf bis acht unterrichtet. Rund
zwei bis zehn Prozent aller Schüler
im Land sind von ADHS betroffen,
so das Kultusministerium in Stutt-
gart. Fälschlicherweise werden Kin-
der mit ADHS oft für dumm gehal-
ten, weil sie ihre Sachen vergessen,
im Unterricht nicht zuhören oder
Antworten geben, die seltsam er-
scheinen. Ausgelacht, getriezt und
gemobbt. Das ging bei Elena so
weit, dass sie nicht mehr sprach. Si-
mon schwänzte die Schule. Er freut
sich heute wieder auf jeden Tag:
„Hier sind alle so wie ich.“

Hervorgegangen ist die Schule
aus der Elterninitiative Eule e. V.
im Verbund mit Psychologen. Im
Hausunterricht erprobt man seit sie-
ben Jahre ein pädagogisches Kon-
zept. Finanziert wird das Gymna-
sium von Sponsoren und durch 325
Euro Schulgeld im Monat, das die
Eltern bezahlen. „Wir haben Anfra-
gen von Eltern aus ganz Deutsch-
land“, so Schulleiter Johannes-Mi-
chael Zürn. Er plant. im nächsten
Schuljahr seine Vision zu verwirkli-
chen: Die gegründete GmbH Mün-
singer Schule, die auch Trägerin
des Gymnasiums ist, soll zum Schul-
jahr 2008/2009 ein Internat für
ADHS-Kinder mit bis zu 160 Plät-
zen im alten Krankenhaus in Mün-
singen (Krs. Reutlingen) eröffnen.

Weitere Informationen unter:
www.eulennest.org

Bereits zum 14. Mal hat am Wochenende das Drachen- und Er-
lebnisfestival in Malmsheim (Kreis Böblingen) stattgefunden.
Ob Kampf der Saurier, Boomerangshow oder Flugvorführun-

gen: Zu sehen waren zahlreiche Shows und Wettkämpfe mit
einmaligen Drachen. Am Samstagabend war der Höhepunkt
der dreitägigen Veranstaltung: Mit einem Drachenfeuer, Feuer-

objekten und Licht und Klangeffekten wurden die Zuschauer in
ein magisches Schauspiel entführt. Als grandioses Finale gab
es schließlich ein großes Feuerwerk.  Foto: Moritz

Stuttgart (bik) – Zwei Projekte aus der Re-
gion hat die Caritas mit ihrem Preis „Solida-
rität stärken“ prämiert. Den ersten Platz
machte die Initiative Bürger für Bürger aus
Weil im Schönbuch (Kreis Böblingen). Etwa
60 Ehrenamtliche aus der Schönbuchge-
meinde und der Nachbarkommune Detten-
hausen (Kreis Tübingen) engagieren sich für
die Integration von Familien aus dem Über-
siedlerheim – durch Nachhilfe, Patenschaf-
ten für Jugendliche beim Übergang ins Be-
rufsleben, Bewerbertraining, Benimm- und
Stilberatung und Kochen. Das Projekt war
schon 2003 von der Caritas ausgezeichnet
worden. Dieses Mal ging der mit 5000 Euro
dotierte erste Preis an die Initiative.

Mit dem zweiten Platz und 3000 Euro
wurde das Projekt „Christen und Muslime
im Gespräch“ der katholischen Kirchenge-
meinde St. Peter und Paul in Leinfelden prä-
miert. Ehrenamtliche der Kirchengemeinde
bieten Hausaufgabenbetreuung für bis zu
20 muslimische Schüler und Deutschunter-
richt für die Eltern an.

Der dritte Preis (2000 Euro) ging an die
Initiative „Musik verbindet“ aus Schwä-
bisch Gmünd. Behinderte und nichtbehin-
derte Jugendliche werden im Sommer 2008
gemeinsam ein Konzert geben.

Auszeichnung für
Ausbildungsbetriebe

Die private Ganztagsschule ist nach eigenen Angaben die erste Ein-
richtung dieser Art in Deutschland für überdurchschnittlich begabte
Schüler mit Aufmerksamkeits- und Hyperaktivitätssyndrom.  dpa

Voller Drachen war der Himmel beim großen Familienfest auf dem Gelände der Sportflieger in Malmsheim

Caritas-Preis für
Ehrenamtliche

Kommt Radweg
auf den Schurwald?

Erstes Gymnasium für ADHS-Schüler
Vom Schuljahr 2008/2009 an Internat in Münsingen geplantEin Toter bei Verkehrsunfall

Herrenberg – Bei einem Unfall in Herren-
berg ist am Samstagnachmittag ein Mann
getötet worden. Zwei 23 und 24 Jahre alten
Frauen wurden schwer verletzt. Nach Poli-
zeiangaben übersah der 63-Jährige beim
Linksabbiegen ein entgegenkommendes
Auto, und die Wagen stießen zusammen.

Mit Auto tödlich verunglückt
Aidlingen – Am frühen Samstagmorgen ist
ein 18-Jähriger aus Aidlingen im Kreis Böb-
lingen mit seinem Auto auf der Alten Gärt-
ringer Straße tödlich verunglückt. Am Ende
eines Waldstücks war er aus noch unbekann-
ter Ursache in einer Rechtskurve von der
Fahrbahn abgekommen und hatte sich mit
seinem Wagen überschlagen.

Erneut Schlägerei im Zug
Murrhardt – Erneut ist es nach dem Cann-
statter Volksfest zu einer Schlägerei im Re-
gionalexpress von Stuttgart nach Crails-
heim gekommen. Ein 21-Jähriger aus dem
Altkreis Schwäbisch Hall wurde von drei
jungen Männern zusammengeschlagen. Am
Bahnhof Murrhardt gelang es der Polizei, ei-
nen der Schläger zu identifizieren.

Radfahrerin schwer verletzt
Leinfelden-Echterdingen – Ein 19-jähriger
Stuttgarter hat im Layhweg eine 21-jährige
Radfahrerin aus Leinfelden-Echterdingen
übersehen. Die Frau, die verbotswidrig auf
dem Gehweg die Fahrbahn kreuzte, wurde
von dem Auto erfasst und zog sich schwere
Verletzungen zu.

Rätselhafter Knall
Esslingen – Zahlreiche Anrufe besorgter
Bürger sind am Samstagabend bei der Ess-
linger Polizei eingegangen. Sie hatten einen
lauten Knall, ähnlich einem Detonationsge-
räusch, im Bereich Katzenbühl/Stettener
Sattel gehört. Auch eine Polizeistreife, die
in der Nähe unterwegs war, hörte den Knall
und suchte nach der Ursache. Bisher aller-
dings konnte die Herkunft des Geräusches
noch nicht geklärt werden.

Private Ganztagsschule in Esslingen

PolizeinotizenPolizeinotizenPolizeinotizen

Kinder-Nachrichten
Plieninger Straße 150, 70567 Stuttgart
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Klausi sagt zu Fritzchen: „Es gibt Hunde,
die viel klüger sind als ihre Besitzer.“
Darauf Fritzchen angeberisch: „Ja, ich
habe zum Beispiel so einen.“

In China haben Gärten eine besondere Be-
deutung. Sie zeigen die Welt im Kleinen und
sind richtige Kunstwerke. Auch in Stuttgart
gibt es einen Chinagarten. Er liegt an der Bir-
kenwaldstraße und heißt Qiny-
ing (sprich: Kwiungjin). Das
ist Chinesisch und bedeutet
Garten der schönen Melodie.

Der Name stammt aus ei-
nem alten, chinesischen Ge-
dicht. Da heißt es, dass nicht
nur aus Instrumenten schöne
Töne kommen. Es entstehen
auch Melodien, wenn Wasser
über Steine fließt. Im China-
garten plätschert ein Wasserfall. Wer genau
aufpasst, hört das Lied des Wassers.

Und es gibt noch mehr zu entdecken: So
stehen die Steine für die Gebirge auf der
Welt und der Teich entspricht den Meeren.
An verschiedenen Stellen im Garten seht ihr

chinesische Schriftzeichen. Das sind Texte
aus Gedichten, die über 1000 Jahre alt sind.

Das Herz des Gartens ist die Halle der
Freundschaft. Sie ist ein Zeichen für die

Freundschaft zwischen Ba-
den-Württemberg und der
Provinz Jiangsu in Südchina.
Jiangsu hat den Garten für
die Internationale Garten-
schau 1993 gebaut. Zuerst
stand er im Rosensteinpark.
Dann wurde er aber an der
Birkenwaldstraße aufgebaut.
Nun gehört er dem Verschöne-
rungsverein Stuttgart.

Chinagarten, Ecke Birkenwaldstraße/Pa-
noramastraße. Er ist täglich geöffnet von
8 Uhr bis zum Sonnenuntergang. Ihr er-
reicht den Garten mit der Buslinie 44, Halte-
stelle „Im Kaisemer“.

Kleine Welt hinter Mauern
Im Chinagarten hört ihr die Musik des Wassers

China mitten in Stuttgart  Foto: Verschönerungsverein Stuttgart/BruckmannEuer

Gestatten, Paul,
der Kinder-Chef-
reporter
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